
Grizzlys gegen Eisbären: 3x2 Karten zu gewinnen
hallo Peine verlost Eishockey-Eintrittskarten

Peine/Wolfsburg. Wenn die
GrizzlysWolfsburg amSonntag,
20. Oktober, die Eisbären Berlin
empfangen, können Sie, liebe
Leserinnen und Leser, wieder
Tickets gewinnen.
Die Bilanz zwischen den

GrizzlysWolfsburg unddenEis-
bären Berlin war in der vergan-
genen DEL-Saison ausgegli-
chen. Beide Teams hatten zu-
nächst ihr Heimspiel verloren:
Die Grizzlys unterlagen im ers-
ten Spiel deutlich mit 0:5. Im
Gegenzugmussten sich auch die
Eisbären in ihrem ersten Heim-
spiel gegen die Grizzlys mit 6:9
geschlagen geben. In Spiel Nr. 3
und 4 konnten dann beide
Teams ihrenHeimvorteil nutzen
und besiegten den Gast jeweils
mit 2:1.

So können Sie Karten gewin-
nen
Sie können bei dem Duell der
Grizzlys Wolfsburg gegen die

Eisbären Berlin am 20. Oktober
um 14 Uhr dabei sein. Was Sie
tun müssen, um die Freikarten
zu gewinnen?Gehen Sie einfach
auf unsere Online-Gewinn-
spielseite und hinterlassen dort
Ihre Kontaktdaten. Scannen Sie
dazu den QR-Code oder folgen
Sie diesem Link: https://ak-
tion.paz-online.de/angebot/
berlin201024. Unter allen Teil-
nehmern verlosen wir 3x2 Ein-
trittskarten. Teilnahmeschluss
ist Mittwoch, 16. Oktober, um
12 Uhr. Die Gewinner werden
von uns benachrichtigt. Die
Karten können vor dem Spiel an
der Kasse 4 unter Vorlage des
Personalausweises abgeholt
werden.

am 20. oktober treffen die Grizzlys Wolfsburg in der eisarena auf die eisbären Berlin. (symbolbild)
Foto: BoRis BasCHiN

VoN NorMeN Scholz

Direkt zur
Umfrage:
einfach den
QR-Code
mit dem
Handy
scannen.

Höhe der Grundsteuer noch längst nicht überall klar
im Kreis Peine hat erst eine Gemeinde die hebesätze für 2025 festgelegt

Wiesen gezahlt werden muss,
liegt demnach bei 851 Prozent
und damit 281 Prozentpunkte
höher als 2024 (570).DieGrund-
steuerB, die fürGrundstücke fäl-
lig wird, sinkt im kommenden
Jahr um 43 Prozentpunkte auf
525. Unverändert bleibt die
Steuer für Gewerbeflächen bei
400 Prozent.
Edemissen hat die Steuern be-

reits 2024 deutlich erhöht. Die
Grundsteuern A und B stiegen
von 390 auf 490 Prozent in 2024.
Die Gewerbeflächensteuer wur-
de ebenfalls angehoben – von
360 auf 390 Prozent. Wo die
Hebesätze für 2025 liegen wer-
den, ist noch offen. „Die Haus-
haltsberatungen für 2025 finden
in den kommenden Fachgre-
mien und im Rat im Dezember
statt“, teilt Oliver Völkening von
der Edemisser Verwaltung mit.
Erst dann seien belastbare Aus-

sagen darüber möglich, ob der
Rat eine erneute Änderung vor-
sehe.
Sowie inEdemissenhabender

IHKN-Umfrage zufolge viele
Kommunen bereits vor Umset-
zung der Reform kräftig an der
Steuerschraube gedreht. So ha-
ben 2022 rund zehn Prozent der
Kommunen und 2023 sowie
2024 jeweils mehr als 20 Prozent
der Kommunen ihre Hebesätze
für dieGrundsteuer erhöht. „Die
Entwicklung der vergangenen
Jahre ist eindeutig und lässt be-
fürchten, dass das von Seiten der
Regierung formulierte Ziel einer
aufkommensneutralen Reform
verfehlt wird“, sagt IHKN-Präsi-
dent Matthias Kohlmann.

202 Gemeinden haben
Grundsteuer B erhöht
Viele Kommunen befänden sich
derzeit noch in der Phase der

Datenerfassung und -bearbei-
tung, da oftmals noch nicht alle
relevanten Informationen vom
Finanzamt vorliegen. Modell-
rechnungen seien teilweise in
Arbeit oder stünden kurz bevor.
„Im Ergebnis können aktuell –
knapp drei Monate vor Inkraft-
treten der neuenGrundsteuerre-
form–dieHebesätze für das Jahr
2025 in den allermeisten Ge-
meinden noch nicht benannt
werden“, so Kohlmann weiter,
der die Befürchtung äußert, dass
dieGrundsteuerreformzumver-
steckten Kostentreiber für
Unternehmen und Bürger wer-
de.
So liegen auch in vielen Ge-

meinden des Landkreises Peine
noch keine Hebesätze für 2025
vor, darunter etwa in den Ge-
meinden Ilsede,Wendeburg und
Lengede. Allerdings sei in diesen
Kommunen aktuell keine Anhe-
bung geplant, heißt es von Seiten
der Verwaltungen. Auch für die
Stadt Peine liegen noch keine
Zahlen für das kommende Jahr
vor. Im Jahr 2024 liegen Gewer-
besteuerAundBbei 435Prozent
(Vorjahr: 425) und die Gewerbe-
steuer bei 440 Prozent (Vorjahr
435).
Im laufenden Jahr haben nie-

dersachsenweit 202 Städte und
Gemeinden ihren Hebesatz der
Grundsteuer B erhöht – exakt so
viele wie im vergangenen Jahr.
Durchschnittlich wurde der Satz
um deutliche 46,2 Prozentpunk-
te angehoben. Insgesamt 21
Kommunen haben ihren Hebe-
satz sogarum100Prozentpunkte
und mehr erhöht, wie etwa die

Gemeinde Edemissen.

Industrie- und Handelskam-
mer fordert Transparenz
BeiderGewerbesteuerhabender
IHKNzufolge in diesem Jahr 171
Städte und Gemeinden in Nie-
dersachsen ihren Gewerbe-
steuerhebesatz erhöht, das ent-
spricht 18,2 Prozent der 941
Kommunen mit Hebesatzrecht
in Niedersachsen. Im Durch-
schnitt wurde der Satz um 28,7
Prozentpunkte angehoben. 767
Kommunen haben ihren Hebe-
satz nicht geändert und lediglich
in drei Kommunen konnte eine
Senkung verzeichnet werden.
Vor dem Hintergrund dieser

Entwicklung fordert die IHK
Niedersachsen, dass sich die
Kommunen bei der Festlegung
der Hebesätze für 2025 unbe-
dingtvonderAufkommensneut-
ralität leiten lassen sollten.Damit
diese gesetzliche Vorgabe erfüllt
werden könne, sollte es aus
IHKN-Sicht ein Informations-
angebot geben, mit dem Bürger
und Unternehmen transparent
einsehen können, mit welchem
Hebesatz Aufkommensneutrali-
tät gewährleistet wäre. „Da die
Veröffentlichung eines aufkom-
mensneutralen Hebesatzes in
Niedersachsen gesetzlich vorge-
schrieben ist, wäre es ein logi-
scher Schritt, über ein Portal
oder durch ein vergleichbares
Angebot für Transparenz zu sor-
gen“, so Frank Hesse, IHKN-
Sprecher für Wirtschaftspolitik
undMittelstand. Die IHKNwer-
de dazu den zuständigen Minis-
terien einen Vorschlag machen.

Die Höhe der Grundsteuer wird neu berechnet. Noch nicht alle Gemeinden im Landkreis Peine haben
die Hebesätze schon festgelegt. Foto: JeNs BüttNeR/aRCHiv

Peine. Steigen die Steuerhebe-
sätze in 2025?Diese Befürchtung
hegt die Industrie- undHandels-
kammerNiedersachsen (IHKN).
Fest steht: Bislang haben nur we-
nige Städte und Gemeinden die
ab dem kommenden Jahr gesetz-
lich vorgeschriebenen aufkom-
mensneutralen Hebesätze be-
rechnet. Bei diesen soll die Höhe
des Grundsteueraufkommens
für die Kommunen gleich blei-
ben, für den Einzelnen kann es
aber durch die Grundsteuerre-
form zu einemMehr oder einem
Weniger an Steuern führen.
Eine der wenigen Gemeinden,

die bereits die neuen Hebesätze
für 2025 beschlossen hat, ist Ho-
henhameln. Die Grundsteuer A,
die für land- und forstwirtschaft-
liche Betriebe wie Bauernhöfe,
Ackerland, Waldbestände und
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